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Polizeibericht

Geschädigter
gesucht
Schwandorf.Weil eine Frau einen
Unfall zu spät meldete, sind ge-
gen sie Ermittlungen wegen Fah-
rerflucht eingeleitet worden. Die
Dame fuhr am Freitag gegen 7.45
Uhr auf dem Edeka-Parkplatz in
Wackersdorf ein geparktes silber-
graues Auto an, das dadurch hin-
ten rechts beschädigt wurde. Erst
rund eine halbe Stunde später
rief die Frau die Polizei. Der Hal-
ter des beschädigten silbergrau-
en Pkw soll sich bei der Polizeiin-
spektion Schwandorf unter der
Telefonnummer 09431/43010
melden.

Unaufmerksamkeit
ausgenutzt
Schwandorf. Ein unbekannter
Dieb stahl am Donnerstag zwi-
schen 17.45 und 18 Uhr auf dem
Globus-Parkplatz einen Geldbeu-
tel, der unbeaufsichtigt in einem
Einkaufswagen lag. Das Bargeld
und die Ausweispapiere wurden
entwendet. Der leere Geldbeutel
wurde auf der BAB 93, auf dem
Standstreifen aufgefunden. Hin-
weise an die Polizeiinspektion
Schwandorf unter der Telefon-
nummer 09431/43010.

500 Euro Schaden
durch Graffiti
Schwandorf. Eine Granitgarten-
mauer in der Jahnstraße ist laut
einer Preessemitteilung zwischen
3. auf 5. November mit grauer
Farbe besprüht worden. Der
Schaden liegt bei rund 500 Euro.
Hinweise an die Polizeiinspekti-
on Schwandorf unter Telefon
09431/43010.

Mit Drogen
erwischt
Schwandorf. Bei einer Routine-
kontrolle am Freitagnachmittag
in der Pesserlstraße haben Beam-
te bei einem 32-Jährigen eine ge-
ringe Menge Marihuana aufge-
funden. Die Drogen wurden si-
chergestellt, eine entsprechende
Strafanzeige wird erstellt.

Wochenendhaus
aufgebrochen
Schwandorf. Ein Unbekannter
brach laut Polizei zwischen 21.
Oktober und 9. November ein
Gartenhaus im Kammerweiher-
weg in Klardorf auf und entwen-
dete drei Kindermotocross-
Kleinkrafträder im Wert von rund
1000 Euro. Zwei der Fahrzeuge
(Marke Malagute) waren rot und
gelb-blau. Das dritte Fahrzeug,
(Marke Solo/Pull) war schwarz-
orange. Alle drei Fahrzeuge sind
zulassungsfrei. Hinweise an die
Polizeiinspektion Schwandorf
unter Telefon 09431/43010.

Ladendiebstahl:
51-Jährige ertappt
Schwandorf. Eine 51-Jährige ist
am Samstagvormittag bei einem
Ladendiebstahl in der Regens-
burger Straße erwischt worden.
Sie hatte zwei Lichterketten im
Wert von 25 Euro eingesteckt und
versuchte damit den Laden zu
verlassen. Nach Überprüfung ih-
rer Personalien wurde die Frau
entlassen, eine Strafanzeige wird
nun erstellt.

Außenspiegel
abgetreten
Schwandorf. Unbekannte tobten
sich in der Nacht auf Sonntag im
Bereich der Lindenstraße, Früh-
lingstraße und Flurstraße aus
und traten bei geparkten Autos
die Außenspiegel ab. Mindestens
sieben Fahrzeuge wurden be-
schädigt. Betroffene sollen sich
bei der Polizeiinspektion
Schwandorf melden, Telefon
09431/43010.

Weihnachtslieder
bei Horsch

Schwandorf. Der Oratorienchor und die
Musikakademie Schwandorf wollen
heuer erstmals mit einem gemeinsamen
Konzert auf die Adventszeit einstimmen.
Dazu lädt die Konrad-Max-Kunz-För-
dervereinigung am Sonntag, 3. Dezem-
ber, in die Halle der Firma Horsch auf
den Sitzenhof. Das festliche Programm
wird je zur Hälfte vom Oratorienchor
Schwandorf und von den Schülern der
Musikakademie gestaltet. Der Orato-
rienchor singt unter der Leitung von
Wolfgang Kraus Motetten und Weih-
nachtslieder aus verschiedenen Jahr-
hunderten. Erstmals wird der Chor da-
bei vom Schulorchester begleitet. Doch
auch der Kinderchor und die musikali-
sche Früherziehung tragen mit kleinen
Beiträgen zu dem heiter-besinnlichen
Nachmittag bei. Das Konzert beginnt
um 16 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Die Konrad-Max-
Kunz-Fördervereini-
gung veranstaltet ein
Adventskonzert in
der Halle der Firma
Horsch.
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„Dreggsagg“ füllt Oberpfalzhalle
Michl Müller nimmt sich
nach seinem dreistündigen
Auftritt in der ausverkauften
Oberpfalzhalle auch noch
Zeit für persönliche
Gespräche mit seinen Fans.
Zuvor hatte sich der
„Dreggsagg“ aus Bad
Kissingen mit dem Alltags-
irrsinn und all seinen Aus-
wüchsen beschäftigt.

Schwandorf. (rhi) Passend zum The-
ma seines Programms: „Ich bin nicht
Goethe oder Schiller, ich bin Michl
Müller.“ In der Oberpfalzhallte
schoss sich der Kabarettist vor allem
auf die CSU ein, für die die Home-
Ehe eine neue Gefahr heraufbe-
schwöre. Deshalb fordert die Partei

laut Müller jetzt eine Obergrenze für
schwule Paare. Außerdem sagte er:
„Am Stuhl von Seehofer hat der Sö-
der bereits drei Beine abgesägt, aber
der Horst sitzt immer noch drauf.“

Nach seinem ersten Lied „Maschi-
ne kaputt“ hat der Kabarettist sein

Publikum endgültig im Griff. Die
Leute singen und klatschen mit beim
Refrain „Da kannste rütteln, kannste
schütteln, ne ne ne“. Auf seinem
Grab möchte Michl Müller „was
G’scheites“ gepflanzt haben.
Schließlich will er die Radieschen

von unten sehen. Die E-Zigarette ist
für ihn eine brennende Blockflöte
und grüner „Smoothie“ püriertes Ge-
müse, „das früher die Säu gekriegt
haben “. Nach dem Auftritt preist der
Kabarettist alles zum Kauf an, „was
der Mensch zum Leben braucht“:

CDs, T-Shirts und Ingwerreiben. Das
Reibeisen zum Zerkleinern der Ing-
werwurzel ist das Thema seines
„größten Liebesliedes“, das die Leute
bei jedem Auftritt immer wieder hö-
ren wollen. „Ganz Schwandorf singt“,
freute sich der Kabarettist.

Nach seinem dreistündigen Auftritt nimmt sich Michl Müller noch Zeit für seine Fans. Bild: Hirsch

Am Stuhl von Seehofer
hat der Söder bereits

drei Beine abgesägt, aber
der Horst sitzt immer

noch drauf.

Michl Müller bei seinem
Auftritt in der Oberpfalzhalle

Mit jungen 127 Jahren schon ganz schön schlau
Zum 40. Geburtstag bringt das Schwandorfer Marionettentheater mit der „Kleinen Hexe“ einen Klassiker auf die Bühne

Schwandorf. (wsu) Manchmal ist es
anstrengend, noch so klein zu sein.
Zwar ist „die kleine Hexe“ – allein
schon ihr Name rückt das Erwach-
sensein in weite Ferne – schon 127
Jahre alt. Aber in der Welt der ihrigen
ist das gar nichts. Dass man jedoch
klein sein kann und trotzdem richtig
gut, das beweist Otfried Preußlers
Klassiker der Kinderliteratur dem
jungen Publikum seit nunmehr 60
Jahren in ungebrochener Popularität.

Beliebt wie eh und je: Auf die klei-
ne Hexe trifft dies ebenso zu wie auf
das Schwandorfer Marionettenthea-
ter, das dieses Jahr immerhin seinen
40. Geburtstag begeht. Hand in Hand
präsentieren Hexe und Marionetten-
theater in dieser Saison eine Kinder-
produktion, deren Vorführungen
schon vor der Premiere nahezu aus-
verkauft waren. Bei der Inszenierung,
die am vergangenen Samstag Pre-
miere im Schwandorfer Künstlerhaus
feierte, hält sich das Marionetten-
theater eng an die Buchvorlage.
Hauptperson ist die kleine Hexe mit
ihrem ständigen Begleiter, dem Ra-
ben Abraxas. Gemeinsam ersinnen
sie allerlei Gutes. Mensch und Tier
im Umkreis des heimeligen Hexen-
hauses mitten im Wald profitieren
davon. Die großen Hexen hingegen

sind nicht begeistert. Doch die kleine
Hexe ist nicht nur lieb, sondern auch
schlau. Und so findet alles zu einem
guten Ende. Zumindest für die Prota-
gonistin und das Publikum.

Klein und fein, auch das ist eine
Gemeinsamkeit der Nachwuchshexe
und des Schwandorfer Marionetten-
theaters. Mit gewohnter Liebe zum
Detail sind auch bei dem diesjähri-
gen Kinderstück Figuren und Büh-
nenbilder in Handarbeit hergestellt.
Beim Schnitzen der schrulligen He-
xenköpfe dürfte Theatergründer Rai-
mund Pöllmann seine Freude gehabt
haben. Nur die kleine Hexe, mit
freundlichem Gesicht und roten
Haaren richtig nett, passt nicht ins
Schema der garstigen Riege.

Es sind nur einige Szenen des um-
fangreichen Kinderbuches, die sich
die Betreiber des Schwandorfer Ma-
rionettentheaters ausgesucht haben.
Aber die haben es in sich. Da reiten
die Hexen auf ihren Besen ums Feu-
er, da regnet es Spaghetti, da tanzen
die Seifenblasen zu Mozartklängen.
Nicht fehlen darf natürlich das be-
deutende Ende. Da hat die kleine He-
xe ihre Peinigerinnen ausgeschaltet.
Und als sie alleine auf ihrem Besen
durch die Lüfte saust, steht fest: Mit

127 Jahren, da fängt das Leben erst
richtig an.

„Die kleine Hexe“ läuft noch an
folgenden Terminen im Schwandor-
fer Marionettentheater im Oberpfäl-
zer Künstlerhaus: Sonntag, 19. No-
vember, um 14.30 und 16 Uhr; Sams-
tag, 2. Dezember, um 14.30 und

16 Uhr; Sonntag, 3. Dezember, um
14.30 Uhr; Sonntag, 10. Dezember,
um 14.30 und 16 Uhr; Samstag, 16.
Dezember, um 14.30 und 16 Uhr und
am Sonntag 17. Dezember, um
14.30 Uhr. Eine Kartenreservierung
unter Telefon 09431/9716. Weitere In-
fos gibt es unter
www.sadmarionetten.de .

„Die kleine Hexe“ ver-
zaubert das Publikum
des Schwandorfer Ma-
rionettentheaters dieses
Jahr in einer gewohnt
liebevollen Inszenierung.
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